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Von 16 Anträgen und 9 genehmigten Kompetenzzentren in

ganz Österreich ist die TU Graz an 4 beteiligt!

Einen enormen Erfolg kann die Technische Universität verbuchen, was
die Genehmigung weiterer Kompetenzzentren in ganz Österreich be
trifft. Es handelt sich hier um vier positiv bewertete Kurzanträge für Kplus
Zentren, von denen drei ihren Standort an der TU Graz haben werden
(Ausnahme ist PCC mit Hauptstandort in Leoben).

Alle vier Kplus Zentren werden
insgesamt über 200 Nachwuchs
wissenschaftlern, die aus dem regio
nalen wie auch internationalen
Raum rekrutiert werden, einen
Arbeitsplatz bieten. Die Dauer
beträgt zuerst einmal vier Jahre,
nach einer anschließenden Evaluie
mng werden bei positivem Ausgang
weitere drei Jahre bewilligt.

Die Arbeit wird voraussichtlich im
2. Quartal 2002 aufgenommen
werden. Die Gesamtkosten, die von
den Vertragspartner und der öffent
lichen Hand getragen werden,
belaufen sich auf etwa eine
Milliarde ATS.

,,Das virtuelle Fahrzeug" (VIF) mit
Haupt tandon TU Gr~z betont
einmal mehr die Bedeutung des
Grazer Automobilclusters. Die
Hauptzielrichtung dieses vif
Centers wird die Entwicklung und
der Einsatz der virtuellen Modellie
mng und Simulation sein. Das sind
modernste Computermethoden fur
die gesamte Entwicklungsphase,
den Fertigung prozess und die
Erprobungspha e von Fahrzeugen.

Ansprechparfl1er:
O.Ul1it:-Prof RJidolf Pischil1ger
Tel: 8737200

Das Zentruri-J ,,Angewandte Bio
katalyse" (AB) ist eine Weiterfüh
rung des bald auslaufenden sehr
erfolgreichen Spezialforschung
bereiches "Biokatalyse". Mit der
Schaffung dieses Forschungs- und
Entwicklungszentrums soll die
Konkurrenzfähigkeit der öster
reichischen Firmen, die auf diesem
Gebiet tätig sind, im internatio
nalen Bereich gestärkt werden.

Als Arbeitsgebiete sind die umwelt
freundliche Synthese von Zwi
schenprodukten für Pharmazeu
tika und Umweltchemikalien, die
Darstellung von gesundheits
fördernden ahrungsmittelzusatz
stoffen (functional food) aus
natürlichen Kohlenhydraten mit
Hilfe von Enzymen, die Optimie
rung von Enzymen für den jeweili
gen Einsatzbereich mittels mole
kularbiologischer Methoden und
Entwicklungen im Bereich der Dia
gnostika (Biochips) vorgesehen.

Ansprechparfner:
o.Unilt-Prof. Heifried Griengl
Te/.: 873 8240

Die Forschungsschwerpunkte des
Kompetenzzentrums ,,Austrian
Bioenergy Centre" (ABC) bilden
die Bereiche Bioma severbren-

nung, Biomassevergasung, Brenn
stoffanalytik und -charakterisie
rung, Kraft-Wärme-Kopplungen
sowie Modellierung und Simulation.

Allsprec/}partner:
Univ.-Doz. lngwald Obernberger
Tel: 481300

Im geplanten Zentrum für
"Kunststofftechnik und Poly
merwissenschaften" (pCC) - mit
der Montanuni,-ersität Leoben als
wissen chaftlicher Hauptträger 
wird die grundlegende Kompetenz
in der Herstellung (Synthe e) neuer
Polymere als Grundbausteine mo
derner Hochleistungskunststoffe
in idealer Weise mit modernster
Analytik und ~laterialcharakteri ie
mng sowie mit der nachfolgenden
Verarbeitungstechnologie und dafur
notwendigen apparativen Ent
wicklungen verbunden.

Ansprechparlner:
Ao. Unit~-prof. Franz SIelzer
Te/.: 873 8450

Das Ziel der Kplus Zentren in
Ö terreich ist die Zusammen
führung von Kompetenzen ,'on
universitären und außeruniver i
tären Forschungseinrich tungen
mit denen der Wirtschaft und teilt
durch diese Interdisziplinarität für
die TCG eine wertvolle Bereiche
rung der laufenden Forschungs
aktivitäten dar sowie eine Fe tigung
des Forschungsstandortes Graz/

teiermark.
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